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Editorial

Liebe Leser,

beim amerikanischen Podcas-
ter Joe Rogan, dem die halbe 
Nation von den Lippen liest, 
sitzt er: Mr. DOGE himself. 
Eigentümer von SpaceX, Nutz-
nießer von Milliardenverträ-
gen der Regierung, Motor des 
neuen Wettrennens im All, das 
zum Mars führen soll. Und 

Joe Rogan stellt sie ihm tatsächlich, die Frage aller 
Fragen: „Ist es möglich, dass im Geheimen an einer 
fortschrittlichen Antriebstechnologie gearbeitet wird?“ 
Elon Musk atmet ein „Hmm“ ins Mikro, Rogan spricht 
weiter: „Was ist, wenn die das alles verschleiern, indem 
immer wieder von Aliens gesprochen wird – von einer 
Technologie, die nicht von dieser Welt stammt? Kann 
es sein, dass da ein supergeheimes Projekt innerhalb 
der Verteidigungsindustrie läuft?“ Musk atmet durch, 
sammelt sich, aber antwortet freimütig: „Ich denke, ich 
würde davon wissen. Nach meinem besten Wissen … 
gibt es keine hoch fortschrittliche Antriebstechnologie.“ 
Rogan pikst weiter: „Einige Leute haben Theorien 
zu verschiedenen Gravitationsantrieben aufgestellt. 
Gibt es irgendetwas, das über den rein theoretischen 
Teil hinausgekommen ist?“ Musk: „Nein. Und um 
genauer zu sein: Ich kenne nicht einmal etwas, das 
in der Theorie funktionieren würde.“ Und da er eine 
der höchsten Sicherheitsfreigaben habe – so etwas 
wie einen Generalschlüssel – und die Kollegen in der 
Verteidigungsindustrie persönlich kenne, könne er das 
mit Bestimmtheit sagen.

Na sehen Sie: Sie brauchen unser Heft gar nicht erst 
aufzublättern. Alles Humbug. Raketentechnologie und 
Kerosin sind das Ende der Geschichte – okay, noch ein 
wenig moderne Computer-, Nano- und Materialtechnik 
dazu, fertig ist die Laube. Und außerdem: Die Experten 
werden das schon richten – warum sollen wir Ottos 
uns überhaupt mit solchem Zeug beschäftigen? Gibt’s 
nichts Wichtigeres zu tun? Herr Wagner, kommen Sie 
zurück auf den Boden der Tatsachen!

Ehrlich gesagt: Genau da kralle ich mich fest … 
aber mein Inneres strebt wie ein Heißluftballon zur 
Wahrheit – und die schreit vom Himmel. Wie? Was?

Aber sicher doch: Lesen Sie einfach den im Heft ab-
gedruckten Bericht über das US-Sonderzugangspro-
gramm Immaculate Conception. Ins Netz gestellt wurde 
das Dokument von der US-Abgeordneten Nancy Mace, 
nachdem das Programm bei einer Anhörung zu UAPs 
im November 2024 zur Sprache gekommen war. Auch 
wenn es ein dröges Briefing-Dokument ist – sein Inhalt 
ist umwälzend. Hier geben die entscheidenden Stellen 
des US-Militärs, Soldaten und Geheimdienstler, die 
direkt damit beauftragt waren, die seltsamsten Flug
objekte zu Protokoll: Bumerang-Ufos, Flugscheiben, 
Metallkugeln im Formationsflug, selbst ein biologisch 
anmutender Overlord mit Tentakeln wurde beobachtet. 

Herrgottnochmal, dachte ich mir, während ich den 
Bericht las, was braucht es denn noch? Warum ist das 
Thema noch immer nicht in jeder Nachrichtensendung, 
an jedem Küchentisch – was zum Henker hält die Men-
schen im Tiefschlaf? Wenn die Objekte da draußen aus 
irgendwelchen Geheimprogrammen stammen – dann 
haben wir doch wohl ein Recht zu erfahren, wer uns 
die Zukunft vorenthält! Legt die Akten auf den Tisch! 
Und selbst wenn es keine irdischen Schiffe sind, wie 
der DOGE nahelegt … hey, dann sind wir nicht allein im 
Universum! Dann gibt es da draußen eine Technologie, 
die von den Sternen kommt – und zu ihnen führt. Jede 
Uni dieser Welt müsste einen Lehrstuhl dazu einrichten, 
und in 10, 20, 30 Jahren hätten wir …

Obwohl: Vielleicht ist der Konjunktiv schon obsolet. 
Willy Mohorn kommt in seiner Kolumne zur ultimativen 
Energieform mit den heißen Neuigkeiten um die Ecke, 
dass der Simbabwer Maxwell Chikumbutso gleich 
mehrere Geräte konstruiert haben soll, die rund um 
die Uhr Raumenergie liefern – und ich kann mir da 
ein Grinsen nicht verkneifen: Ich würde es ja so was 
von feiern, wenn die Geräte zur Gewinnung der freien 
Energie, um die die westliche Schulphysik den Kerker 
des Energieerhaltungssatzes gebaut hat, aus Afrika 
kämen. War der 10. Februar 2025 womöglich der Tag X, 
der in 50 Jahren in den Geschichtsbüchern steht?

Herr Wagner, wo sind Sie? Ansetzen zum Landeanflug! 
Klar doch … Um unsere antigravitativen Flugstunden 
auszubalancieren, haben wir für Sie noch ein paar Ar-
tikel ins Heft gebracht, die fester im Boden vertäut sind: 
Das Protein Klotho etwa scheint ein vielversprechen-
des Markerprotein für Gesundheit und Langlebigkeit 
zu sein, und auch die Saga um das mythische Reich 
Tartarien, die im Internet erzählt wird und die sich in 
so manches Hirn geschlichen hat, holt Paul Stonehill 
aus den Wolken. Für Menschen, die zum ersten Mal 
mit der Universalbiologie in Kontakt kommen, schei-
nen auch deren Annahmen zur wahren Ursache von 
Krankheiten aus der Luft gegriffen – doch je tiefer man 
gräbt, desto klarer erschließt sich die Systematik. Wir 
haben nachgebohrt.

Und falls Sie nach dem Ausflug ins Heft noch mehr 
Erdung benötigen, vertiefen Sie Ihr Wissen doch in 
unseren Seminaren – hier erfahren Sie Handfestes 
und Umsetzbares, während Sie mit Gleichgesinnten 
die unerträgliche Leichtigkeit alternativer Weltbilder 
diskutieren können.

Sollten Sie gerade frisch im NEXUS-Universum an-
gekommen sein, merken Sie schon: In unserer Kiste 
rappelt es mächtig. Allerdings finde ich das, was wir 
hier publizieren, ganz und gar nicht abgehoben.

Ich weiß einfach, wo ich hinwill.

Herzlich,

Ihr Daniel Wagner

Links zum Editorial: t1p.de/nex118
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Greg Fredericks

Klotho – ein Schlüssel für 
Anti-Aging 
Seite 25

Das Membranprotein Klotho steht 
im Rampenlicht der Altersfor-
schung: Niedrige Spiegel sind 
mit kürzerer Lebensdauer, Nie-
renerkrankungen, Demenz und 
Krebs assoziiert, hohe Werte mit 
Langlebigkeit und dem Schutz vor 
altersbedingten und degenerati-
ven Krankheiten.

Beim Menschen sinkt der Klotho-​
Spiegel ab dem 40. Lebensjahr – 
doch wie geht man mit diesem 
Wissen um? Der Komplemen-
tärmediziner Greg Fredericks 
führt in diesem Fachartikel 
neben der Studienlage natürli-
che Klotho-Aktivatoren auf, da-
runter traditionelle Heilmittel 
und Nutrazeutika. Er sagt: Klotho 
ist der Biomarker für Langlebig-
keit, den jeder Mensch aus eige-
ner Kraft verändern kann. 

Ursula Stoll, Giuliana Lüssi

Leben mit der Universal
biologie (Teil 2)
Seite 29

Das System ist komplex und wirkt 
durch die Brille, die uns von Kind-
heit an aufgesetzt wurde, zuwei-
len fremd – doch hört man seinen 
Vertretern aufmerksam zu und 
lässt sich darauf ein, scheint eine 
innere Logik auf. Kann es sein, 
dass Krankheiten nicht auf Er-
regern fußen – sondern auf Er-
regungen? Dass sie einfachen 
biologischen Gesetzen gehorchen 
und eigentlich die Symptome ge-
löster Konflikte sind?

Doch was tun Betroffene, die 
„in Lösung“ von schweren Lei-
den betroffen sind? Wie erklären 
sich Grippewellen und „hochan-
steckende“ Krankheiten wie die 
Masern? Welche Rolle spielt die 
Ernährung? Wir haben im zwei-
ten Teil des Interviews nachge-
hakt.

 Big Brother

16 Digitale Söldner: Die Geschichte der Spyware

Gesundheit

25 Klotho – ein Schlüssel für Anti-Aging

29 NEXUS-Interview: Leben mit der Universalbiologie (Teil 2)

Tiefer Staat

38 Schwerwiegende Geheimnisse: Wie uns der Tiefe Staat die 
Zukunft raubte (Teil 1)APRIL – MAI 2025 118

T. J. Coles

Digitale Söldner: Die 
Geschichte der Spyware
Seite 16

Die Washington Post nannte es 
den „Geheimdienst-Coup des Jahr-
hunderts“: Mehr als ein halbes 
Jahrhundert lang vertrauten Re-
gierungen in aller Welt einem 
einzigen Unternehmen die Ge-
heimhaltung sämtlicher Nach-
richten ihrer Spione, Soldaten und 
Diplomaten an. Die Rede ist von 
der Crypto AG, in die der BND 
mit der CIA nachweislich verwi-
ckelt war.

Doch aus dem Sumpf der Diens-
te ragt nur die Spitze des Späh-
bergs. Zig Namen fallen in diesem 
Recherchestück – von Unterneh-
men, deren Tentakel in berüch-
tigte Kompromatnetzwerke, zu 
Regierungen in aller Welt … und 
bis in Ihre Hosentasche reichen. 
Vermutlich sperrt Ihr Smartphone 
gerade die Lauscher auf. 
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Forscher forschen

52 Strom aus einem Wassertropfen

Geschichtsforschung

59 Die Tartarien-Saga und die historische Wahrheit

Ufologie

67 Immaculate Constellation: Das Ufo-Sonderzugangsprogramm  
der US-Regierung
Twilight Zone

77 Dinosaurier im australischen Outback

Dauerbrenner

4 Postkasten

6 Global News

23 Wille & Vorstellung: Milosz Matuscheks Pareto-Projekt

56 Die ultimative Energiekolumne (6)

82 Reviews
Die Niederlage des Siegers | Das Geheimnis der Megalithkulturen | Rockefeller | 
Rockefeller-Medizinmänner | 1989: Mauerfall Berlin | Der deutsche Freiheitskampf | 
Außerirdische Besucher im alten Ägypten | Notizen aus meinem Leben

88 Impressum
89 Endnoten

Andrew Johnson

Schwerwiegende
Geheimnisse (Teil 1)
Seite 38

Da ist es wieder, das Phantom 
der Antigravitationsforschung – 
oder sollen wir sagen: der Elek-
trogravitation? Die Rede ist von 
Thomas Townsend Brown, des-
sen in NEXUS 114 rekonstruier-
te Geschichte hier durch weitere 
Details ergänzt wird.

Browns Story ist zwielichtig 
genug, doch sie ist nur der Auf-
takt eines Dramas, das die Welt 
bis heute auf den Klimax warten 
lässt. Oder haben wir ihn schon 
zu sehen bekommen?

Andrew Johnson würde diese 
Frage mit Ja beantworten. Sein 
Zweiteiler zeichnet die Geschich-
te der Antigravitationsforschung 
nach, die sehr wohl mit Theorien 
und Experimenten aufwartet, die 
es laut Elon Musk gar nicht gibt.

US-Regierung

Immaculate Constellation 
– der geleakte Ufo-Bericht
Seite 67

Seit 2017 betreibt die US-Re-
gierung ein Geheimprogramm 
zur Erfassung unidentifizierter 
Flugobjekte, das selbst höchste 
Militärkreise im Dunkeln lässt. 
Zahlreiche dokumentierte Fälle 
zeigen metallische Kugelforma-
tionen und schwebende Objekte, 
die manövrieren, als wüssten sie, 
dass sie beobachtet werden: So 
fingen Infrarotsatelliten eine flie-
gende Scheibe mit einem Durch-
messer von mehr als 200 Metern 
ein, die sich aus einer Wolkende-
cke löste, abrupt kehrtmachte und 
verschwand.

Ein für die Öffentlichkeit freigege-
bener Überblicksbericht des Son-
derprogramms wurde vor Kurzem 
von der US-Abgeordneten Nancy 
Mace ins Netz gestellt – hier lesen 
Sie ihn erstmals auf Deutsch.

Paul Stonehill

Die Tartarien-Saga und die 
historische Wahrheit
Seite 59

Feuerspeiende Drachen, hunds-
köpfige Gestalten, Flugmaschi-
nen und freie Energie – was soll 
es nicht alles gegeben haben in 
diesem Reich zwischen Mythos 
und Realität, das in alten Karten 
als Große Tartarei gekennzeich-
net ist. 

Der Forscher Paul Stonehill, der 
lange in Russland gelebt hat, 
entschlüsselt die historischen 
Ursprünge des Tartarien-My-
thos. Er zeichnet nach, wie aus 
einem vagen geografischen Kon-
zept ein angebliches Großreich 
wurde, das schließlich im 18. 
oder 19. Jahrhundert von den 
Karten verschwand. Dafür gab 
es Gründe – allerdings sind die 
um einiges nüchterner, als manch 
sensationalistische moderne My-
then vermuten lassen.

April – Mai 2025  NEXUS 118 3www.nexus-magazin.de



Neue Medizin

Im ersten Teil des Interviews ging es um die Grundlagen der Universalbiologie, die sich an 
den Erkenntnissen des geschassten Dr. Ryke Geerd Hamer orientiert. Wir haben nachgebohrt: 
Wie erklärt die Universalbiologie bestimmte „ansteckende“ Krankheiten, wenn sie nicht durch 
äußere Erreger, sondern durch innere Erregungen erzeugt werden? Kann man natürliche Pro-
zesse überhaupt therapieren? Welche Rolle spielt die Ernährung?

  

UniversalbiologieUniversalbiologie

Der Mensch kann diese Art von Nahrungsbrocken auch 
in der Assoziation konfliktiv verorten. Nehmen wir an, 
dass ein Mann ein Haus kaufen will, weil es ihm so gut 
gefällt und er das nötige Kleingeld dafür besitzt. Schnell 
wird er sich mit dem Verkäufer einig. Er unterschreibt 
den Kaufvertrag (Brocken geschluckt, „landet im Magen“, 
er ist sich des Hauses sicher). Bevor er jedoch einziehen 
kann, scheitert der Notartermin, weil plötzlich ein Erbe 
auftaucht, der das Haus für sich beansprucht. Der Mann 
kommt richtig in Stress, er setzt alles daran, das Haus 
doch noch zu bekommen. Der imaginäre Brocken (Haus) 
steckt im Magen fest. Jetzt findet Gewebewachstum statt, 
um den Happen (Haus) zu verdauen, doch der Kaufver-
trag wird annulliert. Der Mann kann es nicht fassen und 
will weiterhin das Haus für sich beanspruchen. Er ist 
verzweifelt, verliert seinen Appetit und setzt alles daran, 
das begehrte Objekt doch noch zu bekommen. Als er 
schon mehrere Kilos verloren hat, geht er zum Hausarzt. 
Diagnose: Magenkarzinom. Der Biologisch Notwendige 
Ablauf, der eigentlich nur für kurze Zeit angelegt ist 
(Therapie inklusive, das heißt Gewebewachstum), wird 
zu einem Programm auf Dauer und verfehlt somit seine 
in sich wohnende biologische Therapie. Würde der Mann 
nach einem anderen Objekt Ausschau halten und dieses 
auch bekommen (reale Lösung), anstatt an der Hütte 
festzuhalten, die er sowieso verloren hat, wäre der Ablauf 
schnell zu Ende.

Schwerwiegende Phasen – etwa das, was von der 
Schulmedizin als kleinzelliges Bronchialkarzinom be-
zeichnet wird (= Revierangst-Lösung) oder die Wieder-
herstellungsphase eines Pankreaskarzinoms – müssen 
im Krankenhaus begleitet werden. Natürlich können 
wir uns hierbei nichts vormachen: Innerhalb der Klinik 

NEXUS: Sie haben im ersten Teil von der „Eisernen Regel 
des Krebs“ gesprochen, die in den fünf biologischen Natur-
gesetzen ihren Ausdruck gefunden hat. Die biologischen 
Gesetzmäßigkeiten zu erkennen, ist das eine – die Thera- 
pie das andere. Sie haben davon gesprochen, dass die 
Konfliktlösung an erster Stelle der Heilung und damit 
der Einleitung von Symptomen steht. Wenn diese aber 
beispielsweise im Fall von Krebs auftreten und in der 
Umkehrphase schwerwiegend werden – wie begleiten 
Sie diese Abläufe im Sinne der Universalbiologie? Gibt 
es überhaupt so etwas wie Therapie?

Ursula Stoll (US): Damit die Frage im Kern beantwor-
tet werden kann, muss ich etwas ausholen: Dr. Hamer 
dachte am Anfang seiner Entdeckung – das war im Jahr 
1981 –, dass er nur ein System hinter dem Krankheits-
bild Krebs gefunden hätte. Aus diesem Grund nannte er 
sein erstes Buch „Krebs – Krankheit der Seele“. Schon 
bald wurde ihm jedoch klar, dass die Sinnvollen Bio-
logischen Sonderprogramme alle „Krankheiten“ ein-
schließen: von A wie Akne bis Z wie Zöliakie. Wenn man 
tiefer in dieses Wissen eintaucht, wird ersichtlich, dass 
die Therapie sich aus den Gesetzmäßigkeiten ergibt.

Ein Beispiel: Schlingt ein Hund einen zu großen Kno-
chen hinunter und sitzt dieser im Magen fest, wird 
vermehrt Verdauungsflüssigkeit produziert. Wenn dieser 
Brocken nicht abgedaut werden kann, generiert der 
Magen Gewebewachstum, um noch mehr Sekret zu 
produzieren. Dadurch entwickelt sich das, was die 
Schulmedizin als Magenkrebs bezeichnet. Konnte der 
Happen erfolgreich abgedaut (im Sinne von verdaut) 
werden, verschwindet der Magenkrebs wieder. Der Hund 
bekommt Fieber, Schwäche, Nachtschweiß usw.

Gelebte Gelebte Erfahrungen Erfahrungen 
mit dermit der

TeTeilil 2 2
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Neue Medizin

herrschen andere Regeln, ein Aufenthalt mündet schnell 
in einem Worst-Case-​Szenario. Nicht zuletzt deshalb, weil 
innerhalb der Krankenhäuser nur mit dem materialis-
tischen Weltbild gearbeitet wird. Denn solange sich die 
Forschung und die Medizin samt ihrem materialistischen 
Weltbild nicht von den Annahmen entfernt, dass Krank-
heiten von außen kommen, vererbt oder auf Gendefekten 
usw. beruhen, werden wir weiterhin in der Medizin mit 
Kampf, Krieg, Folter (Tierversuchen), Verstümmelungen 
(Chemo) und wissenschaftlich nicht nachvollziehbaren 
Theorien konfrontiert werden. Diese Betrachtungsweisen 
und Behandlungen können nur von einem sinnvollen 
System abgelöst werden, in dem die biologischen Zu-
sammenhänge auf den Ebenen der Psyche, des Gehirns 
und des Körpers verstanden werden. Schon zu Sokrates’ 
Zeiten wussten die Menschen: „Man kann den Körper 
nicht heilen, bevor man nicht die Seele heilt.“

NEXUS: Aus Ihren bisherigen Aussagen zur Universal-
biologie könnte man schließen, dass eine Vielzahl von 
Therapien zu Ihrem Ansatz kompatibel ist, hat man erst 
einmal die biologischen Gesetzmäßigkeiten erkannt. 
Wie sehen Sie das?

US: Alle Begleittherapien, zum Beispiel die Homöopathie, 
Bachblüten, Akupunktur, Phytotherapie, allopathische 
Medikamente, Operationen usw., können angewendet 
werden. Oberstes Gebot ist hierbei: Die symptomati-
sche Therapie soll so wenig wie möglich schaden und 
die Wiederherstellungsphase im besten Fall nicht un-
terbrochen werden.

Wenn eine schulmedizinische Behandlung erforderlich 
wird, stoßen wir leider schnell auf eine offensichtliche 
Grenze. Es ist ja nicht so, dass man im Krankenhaus 
seine Bestellung aufgeben kann: „Entfernen Sie bitte 
nur das neu gebildete Gewebe“ oder „Bitte begleiten Sie 
die Lösung der Bauchspeicheldrüsenschwellung“. Da 
eben ein rein materialistisches Weltbild in den Kliniken 
vorherrscht, das zum Großteil auf Kampf und Krieg 
ausgerichtet ist, werden wir mit vielfältigen weiteren 
Schauplätzen konfrontiert. Einer der wichtigsten Punkte 
ist der, dass den Betroffenen Angst eingejagt wird – dabei 
sollten es die Mediziner besser wissen. Hinzu kommt, 
dass die Mediziner verpflichtet sind, sich an die Leitlinien 
– böse Zungen sprechen von Dogmen – zu halten. 

Bei einer Katarakt-OP oder bei einer Lipomentfernung 
(Restzustand von einem leichten Selbstwerteinbruch) 
ist das natürlich handhabbar, weil die Schulmedizin 
hier in der Regel nicht von einem „schweren“ Zustand 

ausgeht und dem Leidenden Angst einjagt. Bei einer 
Diagnose mit „Krebs“ sieht das eben anders aus: Jedes 
weitere Symptom wird von den Medizinern in diese 
erste Diagnose mit aufgenommen. Beispiel: Bei einem 
Brustdrüsenkarzinom wird eine zusätzliche Lymph-
knotenschwellung als Metastase gewertet. Liegt nur 
eine Lymphknotenschwellung vor, wird (je nach Alter) 
nach einem sogenannten Primärtumor geforscht. Beim 
Nagelpilz sucht kein Schulmediziner nach Metastasen. 

NEXUS: Uns kommen noch ein paar Fragen in den Sinn, 
die Sie sicherlich häufiger hören. Nehmen wir etwa die 
jährlichen Erkältungs- und Grippewellen. Stets und 
ständig hört man, man habe sich „irgendwo angesteckt“, 
auch innerhalb der Familie werden Symptomgruppen 
herumgereicht. Wie erklärt die Universalbiologie die-
se wiederkehrenden Wellen mit ähnlichen Symptomen? 
Lösen da alle Menschen dieselben Konflikte?

Giuliana Lüssi (GL): Sämtliche „Krankheiten“, die heu-
te noch zu den „ansteckenden Erkrankungen“ gehören, 
können universalbiologisch erklärt werden. Da jeder 
Mensch (und jedes Tier) einzigartig ist, werden niemals 
dieselben Konflikte gelöst. Jedes Individuum erlebt Si-
tuationen anders in der Psyche. Die Theorie der Anste-
ckung konnte mit zum Teil grausamen Versuchen nie 
bewiesen werden. Auch Robert Koch ist das nicht gelun-
gen, und der mehrfache Betrug von Louis Pasteur wurde 
1993 bekannt, als der Historiker Gerald L. Geison von 
der amerikanischen Universität Princeton Pasteurs Ta-
gebücher auswertete und veröffentlichte. Geison konnte 

beweisen, dass Pasteur mehrfach Wissenschaftsbetrug 
begangen hatte, indem er Daten geschönt und beispiels-
weise bei seinen spektakulären Impfexperimenten be-
wusst gelogen hatte. 

Nehmen wir die Grippewellen als Beispiel: Die Schul-
medizin steckt leider allzu oft verschiedene Symptome 
in einen Sack und schreibt eine Krankheit drauf. So 
einfach ist es aber nicht, unsere Biologie ist leider viel 
komplizierter.

Nehmen wir an, dass bei einer fünfköpfigen Familie 
vier Mitglieder Grippesymptome bekommen. Der fünfte 
ist davon nicht betroffen. Bei den Erkrankten leidet einer 
an Schnupfen mit klarem Ausfluss, Halsschmerzen und 
Fieber. Ein anderer zeigt eitrigen Schnupfen im rechten 
Nasenloch. Der dritte hat nur Halsschmerzen und Fieber, 
und die Symptome des letzten sind klarer Schnupfen, 
Fieber, Jucken der Augen und Rötung.

Die Schulmedizin steckt leider allzu oft verschiedene Symptome  
in einen Sack und schreibt eine Krankheit drauf.
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Wenn es so etwas wie Ansteckung und Viren gäbe, 
woher wissen die Mikroorganismen, dass sie bei dem 
einen für rote Augen sorgen sollen und bei den anderen 
Halsschmerzen auslösen müssen?

Bei der Universalbiologie sind alle Symptome einzeln zu 
beurteilen, da jedes Anzeichen seinen eigenen Ursprung 
hat. In dieser Familie gab es ein Problem oder einen 
Konflikt, der gelöst wurde. Jedes Mitglied hat auf seine 
eigene Art und Weise darauf reagiert. Das heißt, dass 
die Biologie je nachdem, wie jeder Einzelne den Konflikt 
empfunden hat, unterschiedliche Sonderprogramme, also 
Biologisch Notwendige Abläufe, aktiviert hat. Sollten alle 
vier gleichzeitig die biologische Lösung erfahren haben, 
werden alle Betroffenen miteinander krank. Demzufolge 
haben nur vier Menschen Beschwerden und einer nicht, 
wahrscheinlich hat für ihn das Familienproblem keinen 
Konflikt dargestellt. 

NEXUS: Könnten Sie sich vorstellen, dass es bei solchen 
Wellen dennoch so etwas wie eine Korrelation mit 
spezifischen, in Labortests messbaren   „Viren“ bzw. 
Eiweißen gibt?

US: Es gibt bis heute keinen wissenschaftlichen Beweis 
für die Existenz der sogenannten Viren, demnach ha-
ben die Testverfahren keine Aussagekraft.4 Die Viro-
logen töten lebendes Gewebe im Reagenzglas ab, und 
dieses Absterben wird als Beweis für die Existenz eines 
„Virus“ angeführt. Aus den Bruchstücken dieser abge-
storbenen Gewebe werden mittels Computer Modelle 
von Viren erstellt, die niemals in Menschen oder Tie-
ren gesehen und isoliert wurden. Hinzu kommt, dass 
die zwingend erforderlichen Kontrollexperimente, die 
absolute Pflicht sind, nie durchgeführt wurden.

Eiweiße bilden die Grundlage für das Leben, so heißt 
es – wobei schon das eine rein materielle Betrachtung 
ist, wohlgemerkt. Auf jeden Fall können sie im Labor 
bestimmt werden. Eine Wiederherstellungsphase, die 
beispielsweise auf der organischen Ebene die Lungen-
alveolen (Todesangstkonflikt) betrifft und als Schwind-
sucht (Tuberkulose) bekannt wurde, muss mit sehr viel 
eiweißhaltiger Nahrung begleitet werden, sonst kommt 
es zu einem Eiweißmangel. Vor Jahrzehnten starben die 
kärglich lebenden Menschen, denen eine 
ausreichende Kost nicht zur Verfü-
gung stand und die zudem unter 
katastrophalen Wohnverhält-
nissen leben mussten, an 
Auszehrung und meist nicht 
an der Erkrankung selbst. 
„Tuberkulose war immer eine 
Krankheit der Armen“, sagt 
beispielsweise Prof. Dr. med. 
Lukas Fenner, Epidemiologe 
an der Universität Bern. 

Andere Heilungsphasen, 
vor allem wenn diese rezidi-

vierend verlaufen – wie etwa Allergien oder Rheuma –, 
können mit einem Anstieg der sogenannten Immung-
lobuline (IgE, IgM, IgG usw.) einhergehen. Die Aufgabe 
dieser kleinen Eiweißkörper ist es, das Gewebe wie-
deraufzubauen, das vorher in der Konfliktiven Phase 
abgebaut wurde. 

Die Zuschreibung „Immun“ zu den Globulinen ist je-
doch unzulässig, da es sich schlichtweg „nur“ um Eiweiße 
handelt. Ein Immunsystem mit exakt den Eigenschaften, 
wie sie ihm die Schulmedizin unterstellt, konnte bis zum 
heutigen Tag nicht wissenschaftlich bewiesen werden. 
Dass Globuline allein aufgrund ihrer Bindefähigkeit an 
andere Eiweiße und Substanzen auch noch als „Antikör-
per“ bezeichnet werden, halte ich für vollends sträflich, 
denn jeder, der schon einmal im Labor mit Globulinen 
gearbeitet hat, weiß, dass deren Bindefähigkeit an andere 
Substanzen ganz und gar von den jeweiligen Bindungen 
im Reagenzglas abhängt. 

Das Thema führt aber im Rahmen dieses Interviews zu 
weit; ich bin gerne bereit, einen weiterführenden Artikel 
zum sogenannten Immunsystem und Begriffen wie Anti
körper, Titer und Co. zu verfassen. Da gibt es nämlich 
unzählige Ungereimtheiten und Missverständnisse.

NEXUS: Gern, das ist sicher auch für die Leser interes-
sant. Zum Thema Ansteckung fällt uns noch eine Sache 
ein, die man im alternativmedizinischen und impfkri-
tischen Bereich häufiger liest. Die Rede ist von den so-
genannten Masernpartys. Abgesehen davon, dass man 
die Masern früher offenbar für nicht so gefährlich hielt 
wie heute, kommen die Erzählungen ja nicht von unge-
fähr, dass die Masern „hochansteckend“ sind. Was sagt 
die Universalbiologie dazu?

US: Im Jahr 2025 werden es 40 Jahre sein, in denen ich 
mich mit medizinischen Themen auseinandersetze. Ich 
habe vier Kinder. Natürlich habe auch ich davon gehört, 
dass es diese Masernpartys gegeben haben soll – aber 
nach allem, was ich in Erfahrung gebracht habe, hal-
te ich das für ein Gerücht. Meine Mutter, die ebenfalls 
Krankenschwester war, konnte sich zwar auch an diese 
„Partys“ erinnern, sie selbst kannte jedoch keine Eltern, 
die jemals an solch einer Zusammenführung dabei wa-

ren. Ich selbst kenne niemanden und habe in den 40 
Jahren auch keine Mutter getroffen, die einer der-

artigen Party beigewohnt hat. Also, was ist dran 
an dieser Aussage? Stattdessen kann ich 

folgende Bücher zum Thema Ansteckung 
empfehlen: „Can you catch a Cold?“ von 
Daniel Roytas und „Deutsche Medizin 
im Dritten Reich“ von Ernst Klee – in 
diesen Büchern wird aufgezeigt, dass 
Ansteckungsversuche nie funktioniert 
haben. Achtung: Letztgenanntes Buch 

erfordert starke Nerven!
Als jüngeres Beispiel zu den Anste-

ckungsversuchen, die erneut gescheitert 
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Menschen, den man schon lange nicht mehr gesehen 
hat, wiedergetroffen hat, zeigt sich eine Augenrötung. 
Das sind jedoch nur Beispiele. Jeder Mensch (und auch 
jedes Tier) hat sein eigenes individuelles Empfinden und 
Erleben. Das muss mit dem Wissen der Universalbiologie 
bei jedem herausgearbeitet werden. 

Noch ein Beispiel zum Abschluss der Frage: Meine 
Freundin hatte vor Jahren in einem offenen Kindergarten 
gearbeitet. Die Kinder waren in zwei Gruppen eingeteilt, 
konnten aber hin- und herwechseln – jede Gruppe hatte 
eine eigene Erzieherin. Als eine Stammerzieherin ihre 
Stelle aufgab und eine neue (liebevollere) Pädagogin die 
Rasselbande übernahm, wurde nur bei den Kindern 
Masern diagnostiziert, die von der Stammerzieherin 
„verlassen“ wurden. Wie kann das sein, wenn Masern 
hochansteckend sein sollen? 

NEXUS: Sie betonen immer wieder, dass die biologi-
schen Naturgesetze den Krieg aus dem Krankheitsge-
schehen nehmen. Ist die Erregertheorie innerhalb der 
Universalbiologie völlig vom Tisch? Wie erklärt sie das 
massive Vorhandensein von bestimmten Erregern bei 
bestimmten Krankheiten? 

US: Mit der Kenntnis der vierten Gesetzmäßigkeit – dem 
ontogenetischen System der Mikroben – ergibt sich das 
Wissen um die Aufgabe der Mikroorganismen, also der 
Bakterien, Pilze und Mykobakterien. Wir leben mit ih-
nen in einer Symbiose; ohne diese Kleinstlebewesen 
wäre ein Leben nicht möglich. Der menschliche Kör-
per wird von Billionen von Bakterien besiedelt – ins-
gesamt machen sie 1,5 bis 2,5 Kilogramm aus. Gerade 
einmal fünf Prozent der Bakterien sind erforscht. Das 
ontogenetische System der Mikroben erklärt, dass diese 
Kleinstlebewesen keimblattabhängig „arbeiten“. Nach 
unserem heutigen Wissensstand bedeutet das, dass 
beispielsweise die Tuberkelbakterien bei Lungen- oder 
Lebertuberkulose vermehrt gefunden werden können. 
Streptokokken und Staphylokokken treten gehäuft bei 
Lösungen im Haut- und Schleimhautbereich auf – hier 
geht es um ektodermale Prozesse, also Organe, die aus 
dem äußeren Keimblatt entstanden sind. 

Doch wenn wir mit so unzähligen Mikroorganismen 
zusammenleben und wenn nur rund fünf Prozent der 
Bakterien bekannt sind: Kann es dann überhaupt stim-
men, dass nur jeweils ein spezifisches Bakterium sich 
vorzugsweise um den jeweiligen Ab- oder Aufbau bei der 
Wiederherstellung eines Prozesses kümmert? Tatsächlich 
lassen sich ja auch die Tetanuskeime im Stuhlgang von 
Menschen und Haustieren nachweisen, ohne dass sie 
jemals Symptome zeigen, die unter Tetanie bekannt sind. 

sind und laut offizieller Diktion mit einer 10.000-fach 
erhöhten „Viruslast“ durchgeführt wurden, um die 
Existenz von und Ansteckungsgefahr durch Covid-19 
zu beweisen, verweise ich auf die Studie im Quellenver-
zeichnis.5 Ergebnis dieses Versuchs: Es wurden keine 
schweren unerwünschten Ereignisse oder „spezifische“ 
Covid-19-Symptome festgestellt. 16 von 36 Probanden 
(44 Prozent) litten hauptsächlich unter Müdigkeit und 
einer verstopften Nase. Diese biologische Reaktion zeigt 
sich auch, wenn wir Staub (über die Nase) einatmen: 
Dann schwillt die Nasenschleimhaut an und wir müssen 
niesen. Wenn Partikel in unsere Lunge kommen, husten 
wir. Durch die Einführung irgendeiner Substanz in die 
Nase kam es hier zu einer lokalen Reaktion. Auch die 
enthaltenen Trägerstoffe, Konservierungsmittel und 
andere Substanzen in den Inokulationslösungen können 

diese Reaktionen hervorgerufen haben. 
Universalbiologisch handelt es sich bei „Masern“ 

um einen Symptomenkomplex, bei dem ein gelöster 
Trennungskonflikt (Hautausschlag und Bindehautentzün-
dung), ein gelöster Brockenkonflikt (Halsmandelentzün-
dung) – häufig in Kombination mit einem Revierangst-/
Schreckangstkonflikt (Husten) – sowie ein aktiver Nie-
rensammelrohrkonflikt eine Rolle spielen können. Es 
können noch andere Symptome dazukommen. 

Der Symptomkomplex „Masern“ kann in jedem Alter 
auftreten, allerdings erhält die Diagnose jeweils einen 
anderen Namen. Mit den Altersjahren wird beispielsweise 
aus Masern ein Altersexanthem. Aus Mumps wird mit 
den Jahren eine Ohrspeicheldrüsenentzündung. Was in 
den Kinderjahren Keuchhusten genannt wird, heißt im 
Alter Asthma oder Diphtherie.

Für Symptomkomplexe gilt: Wenn wir mit einer un-
erwarteten Situation (Trauma, Konflikt) konfrontiert 
werden, können mehrere biologische Abläufe ausgelöst 
werden. Bei den „Masern“ liegen meist mehrere Biolo-
gisch Notwendige Abläufe vor. Vereinfacht gesagt wurden 
durch einen Konflikterlebnisschock mehrere Sonder-
programme gestartet – und sobald die Lösung eintritt, 
werden sie gleichzeitig gegenstandslos. Deshalb treten 
parallel unterschiedliche Symptome auf. Die Schwere der 
Erkrankung tritt in Abhängigkeit des aktiven Nierensam-
melrohrkonfliktes („Mutter-Seelen-Allein-Konflikt“) auf. 

Dennoch tragen die einzelnen Symptome ihren eige-
nen Aspekt und sind selbstständig in ihrem jeweiligen 
„Programmablauf“. Oder anders gesagt: Erst nach 
dem ersehnten schönen, erlösenden Erlebnis treten der 
Schnupfen, der Husten und der Hautausschlag auf. Nach-
dem man einen Streit beigelegt hat, tritt beispielsweise 
ein Husten auf. Oder, erst nachdem man einen geliebten 

Das ontogenetische System der Mikroben erklärt,  
dass diese Kleinstlebewesen keimblattabhängig „arbeiten“. 
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Selbst auf der Haut können Staphylokokkus aureus und 
Tetanuskeime festgestellt werden. Escherichia coli – das 
wohl bekannteste „Darmbakterium“ – kann auch in der 
Lunge vorkommen. 

Pierre Jacques Antoine Béchamp (1816 – 1908), ein 
französischer Mediziner, Biologe und Pharmakologe, 
nannte die Kleinstbestandteile Mikrozyme. Béchamp 
fand heraus, dass Mikrozyme sich den gegebenen Le-
bensbedingungen anpassen können. Aus ihnen können 
sich Bakterien entwickeln, die auch durch den Tod des 
Körpers nicht zerstörbar sind, denn sie leben einfach 
ohne ihn weiter. Günther Enderlein (1872 – 1968; Na-
turwissenschaftler mit dem Schwerpunkt Zoologie) 
und Wilhelm von Brehmer (1883 – 1958; Pharmakologe 
und Naturwissenschaftler) sind aufgrund ihrer For-
schungsarbeiten zum selben Ergebnis gekommen. Die 
Forscher stellten fest, dass die weißen Blutkörperchen 
sich in Bakterien und wieder zurück verwandeln können. 
Findet eine Umwandlung vom Enzym zur Mikrobe statt, 
dann können sich die Mikroorganismen von den „Krank-
heitsprodukten“ (bei Gewebewachstum) ernähren, sie 
verstoffwechseln und sich so vermehren (entodermaler 
Prozess, in dem sich die Mikroben während der aktiven 
Phase erhöhen). In den Wiederherstellungsphasen finden 
Gewebeabbau- und Gewebeaufbauprozesse statt. Die 
Mikroben wandeln entweder Gewebe in Stoffe um, damit 
sie ausgeschieden werden können, oder veranlassen in 
den Gewebeaufbauprozessen das Wachstum. Es liegt auf 
der Hand, dass bei diesen Abläufen zahlreiche Enzyme 
und Proteine beteiligt sind. 

Die Bakterien, die das Labor anzüchtet, stammen aus 
einer Gewebeprobe. Der Mediziner entscheidet darüber, 
auf welches Bakterium der Fokus gerichtet werden soll. 
Nehmen wir an, die Probe stammt aus einer Lavage 
aus der Lunge von einem Betroffenen mit Pneumonie. 
Das Material wird nun auf Streptokokkus pneumoniae 
„untersucht“. Sprich: Man bringt die Probe auf eine 
Petrischale mit Agar-Agar und – schwupps – erhält man 
einen idealen Nährboden für Bakterien und Pilze. Da 
„Pneumokokken“ in Nase und Rachen immer zu finden 
sind, auch ohne dass der Mensch krank ist, kann sich 
das Labor auf diese Bakterienart konzentrieren und 
sie zur Vermehrung bringen. Können die Strep-
tokokken pneumonieae angezüchtet und 
vermehrt werden, lautet die Diagnose 
Pneumokokken-Pneumonie. Meines 
Wissens wurden hierzu ebenfalls 
die zwingend notwendigen Kont-
rollversuche nicht gemacht. Das 
bedeutet: Man müsste aus der 
Lavage eines gesunden Menschen 
unter denselben Bedingungen 
diese Bakterienart anzüchten.

Noch zum Schluss: Natürlich 
kann ein verdorbener Mayonnaise-
salat zu Durchfall und/oder Erbre-
chen führen. Hier sind es aber die 

Toxine der Salmonellen, die der Mensch nicht verträgt. 
Es handelt sich demnach um eine Vergiftung. Auch Lei-
chengifte – Toxine, die bei der Zersetzung von Eiweißen 
entstehen – können verheerende Folgen haben. 

NEXUS: Den Ball nehmen wir gleich auf. In Ihren Bü-
chern und Artikeln heben Sie hervor, dass die biologi-
schen Naturgesetze nicht anwendbar sind, wenn es zu 
Vergiftungen, Unfällen und Nährstoffmängeln kommt. 
Wie unterscheidet man das eine vom anderen?

US: Wenn man mit der Biologie nach Hamer vertraut 
ist, weiß man beispielsweise, dass die sogenannten 
Lockdowns in den Jahren 2020 bis 2022 mit ihren ka-
tastrophalen, tyrannischen Zwangsmaßnahmen zu den 
auffallend vielen Kranken geführt haben. Für mich sind 
das Terrorschäden. Die Beschwerden entstehen nicht, 
weil ein imaginäres Immunsystem nicht bedient worden 
ist, sondern weil die äußeren Umstände zu kollektiven 
Traumata geführt haben, die mit der Hoffnung auf Er-
lösung – in diesem Fall die Impfung oder das Aufheben 
der Zwangsmaßnahmen – in eine Wiederherstellungs-
phase mündeten, die nicht für jeden überlebbar war. 

Das Unheil durch eine Impfung ergibt sich nicht immer 
durch das ihr beiwohnende Gift, darunter etwa Alumini-
umverbindungen oder Nanopartikel wie Polyethylenglykol 
(PEG). Es gibt eine Vielzahl von Schocks, die durch die 
menschenunwürdigen Bedingungen erlebt worden sind. 
Dass Impfungen Pein anrichten können, ist unumstritten 
– das ist jedoch nicht erst seit 2020/21 der Fall. 

Die Unterscheidung, ob das vorliegende Krankheitsbild 
durch eine Vergiftung (oder Mangelernährung) hervor-
gerufen worden ist oder andere Ursachen hat, sollte man 
mit dem Wissen der Biologie nach Hamer beleuchten, 
da mit dieser Erkenntnis eine dritte Ebene betrachtet 
werden kann: die CCT, also die Computertomografie vom 
Kopf. Diese Ebene ist im Prinzip der Spiegel der Seele. 
Das Kopf-CT kann Aufschluss darüber geben, ob ein 
Konfliktgeschehen stattgefunden hat oder nicht. 

Ein Therapeut sollte eine Vergiftung von einem Bio-
logisch Notwendigen Ablauf unterscheiden können. 

Wenn etwa ein Betroffener drei Wochen nach 
der dritten „Coronaimpfung“ unter einem 

Hautausschlag leidet, kann mittels eines 
Kopf-CTs gesehen werden, ob die Imp-

fung im unmittelbaren Zusammen-
hang mit dem Ausschlag steht oder 
ob ein gelöster Trennungskonflikt 
(nach Überwindung des Schocks) 
vorliegt. Eine Laboranalyse kann 
darüber hinaus Aufschluss 
geben, ob eine Mangelerschei-
nung besteht. 

Kurz gesagt: Tritt eine Schädi-
gung innerhalb von Stunden bis 

Tagen nach Einwirkung eines Giftes 
(Impfung, Medikamente) auf, ist es 
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naheliegend anzunehmen, dass die Zusatzstoffe – die 
in Impfungen beispielsweise als „Hilfsstoffe“ deklariert 
werden – hierfür verantwortlich gemacht werden können. 
Einen Aufschluss darüber kann eine CT vom Kopf liefern: 
Liegt eine Vergiftung (oder Mangelerscheinung) vor, 
befindet sich im betreffenden Relais kein Hamerscher 
Herd. Man muss dazusagen, dass das unser heutiger 
Kenntnisstand ist. Sicherlich müssen hierzu noch einige 
Forschungen gemacht werden. Es ist natürlich auch mög-
lich, dass beispielsweise ein niedriger ATP-Wert6 vorliegt 
(Vergiftungszeichen) und sich ein Hamerscher Herd im 
betreffenden Areal befindet. „Man kann also auch Läuse 
und Flöhe haben“, wie Dr. Hamer es ausdrückte. 

NEXUS: Frau Lüssi, am Anfang des Interviews haben 
Sie erwähnt, dass Krankheiten nicht durch falsche Er-
nährung zustande kommen. Können Sie das näher er-
läutern?

GL: Als ich mit dem Darm in der Lösung war, kam von 
verschiedenen Seiten die Frage nach der Ernährung 
auf. Ich selbst fragte mich, ob meine Ernährung, die 
damals hauptsächlich aus Salat, Joghurt, Quark, Früch-
ten und Tee bestand, etwas mit dieser „Krankheit“ zu 
tun hatte. Wie gesagt, damals besaß ich nicht genügend 
Informationen und machte mich auf die Suche. Ich un-

terzog mich einem Laktoseintoleranztest. Dafür muss-
te ich fast einen Liter Laktose trinken. Ich fragte schon 
am Telefon, als ich mit der Arzthelferin einen Termin 
ausmachte, ob diese Menge gefährlich sein könnte, falls 
sich die Diagnose bestätigen würde und ob ich mit dem 
Auto kommen könnte. Die Antwort war: kein Problem. 
Nachdem ich die weiße Flüssigkeit getrunken hatte, wur-
de ich von solchen Schmerzen geplagt, dass ich mehre-
re Stunden auf der Toilette verbringen musste. Schon 
da wusste ich, dass ich auf Laktose hochallergisch re-
agierte. Nach dieser Erfahrung vermied ich Laktose-
produkte, was mir schwerfiel, da sie fast meine ganze 
Ernährung ausmachten.

In der Zwischenzeit wuchsen meine Kenntnisse über 
die Entdeckungen Doktor Hamers und irgendwann 
habe ich endlich die Verknüpfung zwischen Ernährung 
und Krankheiten verstanden. Fakt war, dass ich sehr 
allergisch auf Milchprodukte war. Die Reaktionen darauf 
waren Schwellungen und Koliken im Darm. Wenn ich 
auf Laktoseprodukte verzichtete, hatte ich keine Reak-
tionen. Die Antwort des Körpers auf Lebensmittel ist die 
gleiche wie beispielsweise bei Staub-, Pollen-, Sonnen-, 

Hundehaarallergien und Ähnlichem. Unser Körper kann 
auf alles Mögliche allergisch reagieren. Es läuft immer 
nach demselben Schema ab.

Aber wie entsteht eine Allergie? Im Moment eines 
Schockerlebnisses macht unsere Biologie eine Daten-
schublade auf, in der sie alle im Moment des Ereignisses 
vorhandenen Dinge verstaut. Ein Beispiel: Eine junge 
Mutter sitzt mit ihrem fünfjährigen Sohn und dem Au-
pair-Mädchen im Café. Die beiden passen auf das Kind 
nicht richtig auf und es wird von einem Auto angefahren. 
Es ist ein sonniger Tag, das Unfallauto ist rot, Birken-
pollen befinden sich in der Luft und sie war dabei, einen 
Milchkaffee zu trinken. Alle diese Elemente werden in 
der Schublade als „gefährlich“ abgelegt. 

Welche allergischen Reaktionen die Frau haben wird, 
ergibt sich daraus, wie sie den Unfall erlebt hat. Nehmen 
wir an, dass sie einen Schreck-Angst-Konflikt erlitten hat. 
Dieses Biologische Programm zeigt in der Konfliktiven 
Phase eine progressive Lähmung der Kehlkopfmuskula-
tur und nach der Lösung des Konfliktes eine Asthmaat-
tacke (falls im gegenüberliegenden Relais im Großhirn 
ein anderer Konflikt aktiv ist). Jedes Mal, wenn die junge 
Mutter nun einen Kaffee oder einen Milchkaffee trinkt, 
bekommt sie keine Luft. Das Gleiche passiert ihr, wenn 
sie ein rotes Auto sieht oder Birkenpollen unterwegs 
sind. Solange der Konflikt nicht endgültig gelöst ist – 

sie also keine Angst mehr vor einem erneuten Unfall 
hat –, wird sie die genannten Symptome bekommen, 
wenn eines dieser Elemente auftaucht. Sollte sie sich 
jedoch, anstatt Angst zu empfinden, geärgert haben, 
weil das Kindermädchen nicht aufgepasst hat, würde 
sie Durchfall und Koliken bekommen. Die Elemente, die 
die Biologie eingespeichert hat, sind die gleichen, nur 
die Beschwerden richten sich nach dem Empfinden im 
Moment des Schocks.

Als ich all das verstanden habe, habe ich mich bemüht, 
die Ereignisse, die hinter meinen Symptomen standen, 
endgültig zu lösen. Erst habe ich die 20 Jahre Ärger mit 
dieser Frau verarbeitet (siehe Teil 1), und dann habe ich 
zusätzlich die Programme gelöscht, die in Verbindung 
mit den Milchprodukten standen. Die zuvor bestehende 
Laktoseintoleranz ist nicht mehr existent. Deshalb weiß 
ich, dass Lebensmittel nicht die Ursache von Krankheiten 
sind, sondern nur Begleiterscheinungen. 

Es steht außer Frage, dass manche Gewürze wie 
Chili oder Salz, wenn sie in großen Mengen konsumiert 
werden, üble Reaktionen verursachen können. Genauso 
verhält es sich mit Pilzen, die man als ungefährlich 

Aber wie entsteht eine Allergie? Im Moment eines Schockerlebnisses  
macht unsere Biologie eine Datenschublade auf, in der sie alle  

im Moment des Ereignisses vorhandenen Dinge verstaut. 
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eingestuft hat und die sich beim Essen als giftig erwei-
sen. Noch einmal: Es sind nicht die Lebensmittel, die 
uns krank machen, sondern die Programme, die damit 
verknüpft sind. Oder warum glauben Sie, dass Nüsse 
bei dem einen Hautausschlag provozieren, bei jemand 
anderem rote Augen und bei einem dritten Schwellungen 
im Hals? Unsere Biologie ist dermaßen präzise, dass sie 
sogar winzige Elemente unterscheiden und abheften 

kann. Ich kenne einen erwachsenen Mann, dem beim 
Essen von Zitrusfrüchten schwindelig wurde. Wir fanden 
ziemlich schnell die Ursache: Als er ein Kind war, konnte 
er die Früchte eines Mandarinenbaumes nahe bei seinem 
Fenster essen. Das war möglich, weil immer eine Leiter 
unter dem Fenster stand. Aber der Baum gehörte seinem 
Onkel. Eines Tages bekam er einen elektrischen Schlag, 
als er auf die Leiter steigen wollte – und er fiel herunter. 
Sein Onkel hatte seine Missetat beobachtet und die Leiter 
unter Strom gesetzt, um ihn zu bestrafen. Als ihm die 
Ursache seines Schwindels klar wurde, löste er das 
Programm augenblicklich. Fazit: Kein Schwindel mehr 
beim Zitrusfrüchteessen.

US: Kein einziges Lebensmittel, keine spezielle Ernäh-
rungsumstellung ist dazu imstande, ein Sinnvolles Bio-
logisches Sonderprogramm (SBS) zu heilen. Logisch, 
denn sonst könnte der Mensch die Bio-Logik der Natur 
aushebeln. Bedenken Sie bitte immer, dass die Lösung 
der eigentlichen Ursache NOT-wendig ist, denn sie folgt 
den Regeln der Biologie. 

Wenn Symptome wie Magenschmerzen, Akne oder 
Rückenschmerzen aufgrund einer Lebensmittelum-
stellung verschwinden, weiß man, dass eine Schiene 
vermieden wird. Selbstverständlich ist es legitim und 
wichtig, Schienen zu meiden. Der Mensch sollte sich aber 
Folgendes bewusst machen: Wenn der Durchfall 
aufgrund einer veränderten Nahrungsaufnah-
me stoppt, wird nur die Schiene nicht mehr 
bedient. Der Konflikt, der uns damals in 
der Psyche und im Organ getroffen hat, 
bleibt bestehen. 

Bücher und Statements über die Er-
nährung finden einen immer größeren 
Absatzmarkt, nicht zuletzt deshalb, 
da der Mensch (und das Tier) von der 
täglichen Nahrung abhängig ist. Eine 
Ernährungsumstellung mit Aussicht auf 
Heilung ist verlockend und oft einfacher 
umzusetzen als eine Auseinandersetzung 

mit dem Konflikt und die (oft) daraus resultierende 
Lebensumstellung. Es liegt in der Regel, dass sich di-
verse „Fachbücher“ in ihren Behauptungen gänzlich 
widersprechen. Noch nie gab es so viel Uneinigkeit, 
Vielseitigkeit (Low Carb, karnivore Ernährung, Paleo 
usw.) und Spektakel über Ernährung und Lebensmittel 
wie heute – zumindest in der westlichen Welt. Es ist ganz 
klar auch ein Luxusproblem. Diätfanatiker und Ernäh-

rungsspezialisten versprechen jugendliche Schönheit, 
Gesundheit und das „ewige“ Leben, sofern man sich an 
ihre Ge- und Verbote hält. Es wird missioniert gegen 
„zu viel, zu süß, zu fett“. Doch gleichzeitig nimmt die 
Zahl der diätgeschädigten Dicken (Existenzkonflikt!), 
Allergiker und Essgestörten (Konstellation!) stetig zu. 
Traurig, aber wahr. 

Lebensmittel können insofern als Heilmittel verstanden 
werden, als dass sie Symptome reduzieren können. So 
kann eine karnivore Ernährung oder die Öl-Eiweiß-Kost 
für eine erhöhte Wasserausscheidung sorgen. Auch ein 
erhöhter Zuckerspiegel kann durch diese Kost sympto-
matisch befriedet werden. Bitterstoffe und auch Natron 
können einen rezidivierenden Revierärgerkonflikt auf 
ein erträgliches Niveau bringen. 

Aber noch einmal: Diese rein symptomatische Therapie 
ist nicht dazu imstande, den Konflikt aufzulösen. Der 
Konflikt bleibt so lange bestehen, bis er in der Psyche 
als gegenstandslos wahrgenommen werden kann. Einen 
leidenden Menschen kann man von seinen Symptomen 
(vorübergehend) befreien, stabile Gesundheit fängt aber 
erst an, wenn die Seele heilt.

NEXUS: Also sehen Sie auch keine Symptomatiken, die 
durch Nährstoffmängel hervorgerufen werden? Oder 
korrelieren solche Mängel immer mit einem Konflikt?

GL: Zu Nährstoffmangel kann es 
selbstverständlich durch eine un-

zureichende Ernährung kom-
men. Dieses Problem besteht in 
der westlichen Welt in der Re-

gel nicht. In afrikanischen 
Ländern haben viele Kin-
der einen Hungerbauch. 
Die bekannteste Theorie 
besagt, dass das Hunger-

ödem nicht durch das kom-
plette Fehlen von Nahrung 

entsteht, sondern durch eine 

Wenn Symptome wie Magenschmerzen, Akne oder Rückenschmerzen  
aufgrund einer Lebensmittelumstellung verschwinden, weiß man,  

dass eine Schiene vermieden wird. 
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sen. Das ist auch der Grund, warum wir mit Ihnen ge-
meinsam im Herbst zwei Seminare durchführen. Was 
können die Teilnehmer erwarten?

US: Die Teilnehmer werden Schritt für Schritt an die-
ses weitreichende Wissen herangeführt, sodass sich ein 
Umdenken entwickeln kann. Wer verstanden hat, dass 
Symptome kein Fehler der Natur sind, kann die „Angst 
vor Krankheiten durch Wissen ersetzen“. Hierfür ist es 
auch erforderlich, die Geschichte der Entwicklung der 
Medizin näher zu beleuchten, um verstehen zu können, 
warum die Menschheit an diesem Punkt der Weltge-
schichte angelangt ist. Wir möchten zum Abschluss die 
treffenden Worte von Rudolf Steiner anführen: 

„Wenn die Leute so furchtbar spotten über die Ge-
spenster des mittelalterlichen Aberglaubens, dann 
möchte man wohl sagen: Ja hat sich denn in Be-
zug darauf etwas besonders geändert? […] Fürch-
ten die Leute nicht heute viel mehr Gespenster als 
dazumal? […] Diese mittelalterlichen Gespenster 
waren wenigstens anständige Gespenster, aber die 
heutigen Bazillengespenster sind zu knirpshaft, zu 
unanständige Gespenster, als dass sie die Furcht 
begründen sollten, die zudem erst im Anfange ist 
und die da macht, dass die Menschen gerade hier, 
auf gesundheitlichem Gebiet, in einen Autoritäts-
glauben geraten werden, der furchtbar ist.“ 

NEXUS: Herzlichen Dank für die interessanten Aus-
führungen. Wir freuen uns schon auf die Seminare mit 
Ihnen beiden!

verkochte, eiweißarme und versalzene Kost. Durch 
diese Hungerkost kommt es zur Verschiebung in den 
Druckverhältnissen des Blutes und zum Eiweißmangel. 
Aufgrund des Eiweißmangels ändert sich der Druck, 
sodass es zu Wassereinlagerungen am ganzen Körper, 
vor allem aber in der Bauchhöhle kommt und somit der 
Hungerbauch entsteht. 

Magersüchtige oder sehr kachektische Menschen 
leiden darunter nicht, weil der Körper wohl trotzdem 
noch mit ausreichend Nahrung versorgt wird. Meistens 
besteht auch kein Nährstoffmangel, der sich im Blutbild 
niederschlägt. 

Bei chronischen Abläufen – wir sprechen von einer 
dauernden Konfliktaktivität oder einer hängenden Wie-
derherstellungsphase –, die auf der organischen Ebene 
die kleine Kurvatur des Magens betrifft (Revierärger/
Identitätskonflikt), kann es durch den Gewebeabbau 
zum Verlust des sogenannten Intrinsischen Faktors (IF) 
kommen. Der IF wird in der Magenschleimhaut gebildet; 
er ist für die Aufnahme von Vitamin B12 unabding-
bar. Fehlt er, bekommt man zu wenig Vitamin B12. Die 
schulmedizinische Diagnose hierfür lautet: perniziöse 
Anämie. Vitamin B12 wird für die Produktion der roten 
Blutkörperchen benötigt. Fehlt Vitamin B12 oder kann 
es durch den nicht gebildeten IF nicht aufgenommen 
werden, kommt es umgangssprachlich zur „Blutarmut“. 

Ein niedriger Vitamin-D-Spiegel tritt meistens bei 
mehreren aktiven Selbstwerteinbrüchen auf und ist 
nicht durch zu wenig Sonnenlicht oder unzureichende 
Ernährung bedingt.

NEXUS: Mannometer, da haben Sie uns und unseren 
Lesern eine Menge Stoff zu denken mitgegeben. Dass 
es sich um ein eigenständiges und komplexes System 
handelt, mit dem man völlig anders als bisher an das 
Thema „Krankheit“ herangeht, sollte klargeworden sein 
– genauso wie Ihre Expertise und Ihr Erfahrungswis-

Über die Interviewpartnerinnen

Ursula Stoll ist Krankenschwester, Autorin und Heilpraktikerin in eigener Praxis. Als Begleittherapien (Grundelement 
ist die Universalbiologie) fließen die anthroposophische Medizin, die Homöopathie sowie die Phytotherapie mit ein. 
Im Jahr 2013 hat Ursula Stoll den Praxis Neue Medizin Verlag (siehe Praxis-Neue-Medizin-Verlag.de) gegründet, in 
dem ausschließlich Bücher mit dem Wissen der Germanischen Heilkunde® bzw. der Universalbiologie veröffentlicht 
werden. Hierzu gehören auch ihre eigenen Bücher „Die Ursachen von Kinderkrankheiten“ (2021) und „Was sind 
Impfschäden? Was sind Terrorschäden?“ (2023).

Giuliana Lüssi ist Therapeutin, Ausbilderin und Autorin für die Universalbiologie und Quanten-Decodierung. In 
jüngster Zeit wurde ihr therapeutischer Ansatz durch die TCTDF-Hypnosemethode von Professor Malanga bereichert, 
die es dem Betroffenen ermöglicht, sich wieder mit dem göttlichen Bewusstsein zu vereinen und sich dauerhaft 
von allen Energieparasiten zu befreien. Auf Basis ihrer zahlreichen Fortbildungen zum Thema Gesundheit hat sie 
auch eine schnelle und effektive Methode entwickelt, um sich von verschiedenen Beschwerden und Schmerzen zu 
befreien. Näheres erfahren Sie in Giulianas „Help Yourself“-Workshop.

Die Endnoten zum Artikel finden Sie am Ende des E-Papers (PDF) 

und auf unserer Homepage unter NEXUS-Magazin.de/Endnoten.
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STUFE I
Erklärung der Biologisch Notwendigen 
Abläufe (BNA), ihrer Phasen, der Rolle der 
Mikroorganismen und der vier Hirnteile 
anhand vieler Praxisbeispiele.

STUFE II
Erklärung der Biologisch Notwendigen  
Abläufe für gefährliche, chronische 
und infektiöse Pathologien sowie für 
Kinderkrankheiten. 

10|2025 Grundlagenseminar 12|2025 Vertiefungsseminar

Beginn:	 Samstag,	06.12.2025	|	08:30	Uhr
Ende:		 Sonntag,	07.12.2025	|	16:30	Uhr
Teilnahmegebühr:		395,- EUR p. P.
  (inkl. Getränke)

Seminar-Inhalte	Stufe	I
• Die verschiedenen Phasen der Biologisch 

Notwendigen Abläufe (Auslösendes Ereig-
nis, Konfliktive Phase, Biologische Lösung, 
1. Phase der Wiederherstellung, Umkehr-
phase, 2. Phase der Wiederherstellung)

• Die Rolle der Mikroorganismen (Bakterien, 
Pilze und Viren)

• Funktion der vier Gehirne (Stammhirn, 
Kleinhirn, Marklager und Großhirnrinde)

• Die Rolle jedes Gehirns bei den Biologisch 
Notwendigen Abläufen und die betreffen-
den Krankheiten

• Erklärung und Behandlung von Diabetes 
und Allergien

Seminar-Inhalte	Stufe	II
Um Zugang zu Stufe II zu erhalten, muss man die erste 
Stufe absolviert haben.

• Liste der behandelten Pathologien, u. a. 
Erkrankungen des Verdauungssystems, 
der Nieren, der Eierstöcke, der Hoden, der 
Blase, der Prostata, Anämie und Leukämie, 
Multiple Sklerose, Knochenkrebs, Asth-
ma, Zerebraler Ictus, Alzheimer, Epilepsie, 
Migräne, Aids, Covid, Grippe, Metastasen, 
Autoimmunerkrankungen, genetische und 
erbliche Krankheiten u. a.

• Erklärung und Behandlung von Herzinfarkt 
und Leukämie

Veranstaltungsort:		 99518 Bad Sulza | Thüringen
Seminarleiterinnen:	Giuliana Lüssi und Ursula Stoll

Kontakt	und	Buchung
NEXUS-Magazin	Deutschland

office@nexus-magazin.de			 			+49	(0)	36461	-	878865
shop.nexus-magazin.de	/	Rubrik:	Seminare

Anzeige

NEXUS-Seminare: Universalbiologie 

Angst vor Krankheiten  
durch Wissen ersetzen

Die Autorinnen Giuliana Lüssi und Ursula Stoll werden erstmalig zusammen in Deutschland ihr 
fundiertes Wissen zum Thema Universalbiologie in aufeinander aufbauenden Praxisseminaren 
vermitteln. Diese Kenntnisse ermöglichen es Ihnen, die Verbindung zwischen Ihrem emotionalen 
und psychischen Zustand und den Reaktionen Ihres Körpers zu verstehen. Weitere Informationen 
zu den Seminaren finden Sie im NEXUS-Shop.

Beginn:	 Samstag,	 25.10.2025	|	08:30	Uhr
Ende:		 Sonntag,	 26.10.2025	|	16:30	Uhr
Teilnahmegebühr:		 459,- EUR p. P.
  (inkl. Mittagessen und Getränke)

5% Rabatt für  
Frühbucher – 

gültig bis  
30.04.2025

https://shop.nexus-magazin.de/products/universalbiologie-grundlagenseminar
https://shop.nexus-magazin.de/products/universalbiologie-vertiefungsseminar



